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sagt der 30-Jährige, „die Antworten sind ver-
siert und kommen in der Regel sehr schnell.“

Ebenfalls ein Vorteil: Die Nutzung der In-
halte und die Beratung durch die Handels-
kammer sind kostenlos. Auch eine spezielle 
Software zur Erstellung des Finanzplans kann 
auf der Website heruntergeladen werden. Sie 
wurde von der Hamburger Firma Evers und 
Jung entwickelt, die das Konzept zur Grün-
dungswerkstatt gemeinsam mit der Handels-
kammer ausgearbeitet hat. „Dafür müsste 
man normalerweise sehr viel Geld bezahlen“, 
sagt Mehnert, „der Finanzplan ist Kern des 
Businessplans, der darf nicht fehlen.“ Die Zah-
len stehen besonders dann im Vordergrund, 
wenn der Gründer eine Finanzierung bei der 
Bank oder öffentliche Fördermittel beantra-
gen möchte. Die Einreichung eines Business-
plans ist dafür Voraussetzung. „Zunächst ein-
mal schreibt man den Businessplan aber für 
sich selbst“, so Mehnert. „Er ist zentrale Ent-
scheidungsgrundlage für den Gründer und 
auch der Einstieg ins Controlling.“

Rund 2 000 Nutzer registrieren sich jedes 
Jahr neu bei der Gründungswerkstatt. Einige 
100 000 Klicks zählt die Internetseite jeden 
Monat. Aufgrund einer Kooperation mit der 
Handwerkskammer steht die Nutzung auch 
Handwerksunternehmen offen. „Das Projekt 
ist sehr erfolgreich“, sagt Bernd Reichhardt, 
Leiter des Handelskammer-Geschäftsberei-
ches „Starthilfe und Unternehmensförderung“. 
So erfolgreich, dass es inzwischen mit der KfW 
Bankengruppe als Partner auf ganz Deutsch-
land ausgeweitet wird, 24 Partner haben das 
Konzept bereits übernommen: überwiegend 
Industrie- und Handelskammern und Hand-
werkskammern. Viele weitere Gründungs-
werkstätten sind in Planung.�

Hamburg, wo rund 9 000 Groß- und Außen-
handelsunternehmen und etwa 4 100 Han-
delsvermittlungen ihren Sitz haben, ist das 
norddeutsche Zentrum der Großhändler. Sie 
repräsentieren zwar nur vier Prozent aller 
Unternehmen der Branche in Deutschland, 
erwirtschaften aber etwa 14 Prozent des 
Umsatzes. Die IHK Nord und der AGA Unter-
nehmensverband e. V. laden am 12. November 
von 10 bis 15 Uhr zum zweiten Norddeutschen 
Großhandelstag in die Handelskammer ein. 
Referenten aus namhaften Unternehmen und 

aus der Forschung informieren über praxiser-
probte Strategien im Großhandel, über die 
Chancen von Kooperationen mit Lieferanten 
und Kunden, über die wachsende Bedeutung 
des E-Commerce sowie über strukturelle Ver-
änderungen in der Branche. Sowohl in den 
Pausen als auch beim Get-together besteht 
die Gelegenheit, sich mit anderen Unter
nehmern auszutauschen.
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Haushaltsbegleitgesetz 2011

Mit dem Haushaltsbegleitgesetz 2011, das 
die Bundesregierung am 1. September be-
schlossen hat, sollen 80 Milliarden Euro 
in vier Jahren eingespart werden. Der Ka-
binettentwurf sieht unter anderem die 
Einführung einer Luftverkehrsabgabe so-
wie eine Rückführung der Ausgleichsme-
chanismen aus der ökologischen Steuerre-
form für Unternehmen des produzierenden 
Gewerbes vor. Der Bundestag berät darüber 
Ende November.

Geschäftswagen und Steuern

Bei der steuerlichen Behandlung auch 
privat genutzter Geschäfts- und Firmen-
wagen sind ebenso wie bei Geschäfts-
fahrten mit einem privaten Pkw un
terschiedliche steuerliche Aspekte zu 
beachten. Dies gilt von der ertragsteuer-
lichen Erfassung des geldwerten Vorteils 
der privaten Nutzung der Pkws durch Ein-
Prozent- und Fahrtenbuch-Methode über 
die Behandlung der Betriebsausgaben im 
Unternehmen bis hin zur umsatzsteuer-
lichen Abwicklung. Informationen unter 
www.hk24.de, Dokument-Nr. 4991.

Gemischte Aufwendungen

Bestimmte Aufwendungen, zum Beispiel 
für ein Firmenjubiläum oder eine Dienst-
reise, können sowohl privat als auch be-
trieblich veranlasst sein. Das Bundesfi-
nanzministerium (BMF) hat mit Schreiben 
vom 6. Juli 2010, das auf alle offenen 
Fälle anzuwenden ist, zur Aufteilung in 
einen nicht abzugsfähigen privaten und 
einen als Betriebsausgabe oder Wer-
bungskosten abzugsfähigen Anteil Stel-
lung genommen. Das BMF-Schreiben un-
ter www.hk24.de, Dokument-Nr. 77014.

Die Ausgabe November der monatlichen 
Steuerinformationen unter www.hk24.de, 
Dokument-Nr. 77026, die Umsatzsteuer-
umrechnungskurse für Oktober unter  
Dokument-Nr. 56393.
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Starthi lfe und Unternehmensförderung

Norddeutscher Großhandelstag in der Handelskammer

Der Geschäftsbereich „Starthilfe und Unter-
nehmensförderung“ ist zentrale Anlaufstelle 
für Existenzgründer. Diverse Workshops 
und Broschüren informieren über alles, was 
es beim Start in die Selbstständigkeit zu 
bedenken gilt. Zweimal im Jahr veröffent-
licht das Team zudem das „Gründungsba-
rometer“, eine Untersuchung, die aktuelle 
Trends im Bereich Gewerbeanmeldungen 
beleuchtet. Auch Einzelgespräche bietet der 
Gründungsservice der Handelskammer, bei-
spielsweise eine individuelle Fördermittel-
beratung, Gründercoaching und Konzeptbe-
ratung. Bestehende Unternehmen finden im 
Geschäftsbereich ebenfalls Unterstützung: 

Ist eine Firma in die Krise geraten, werden 
am „Runden Tisch“ Lösungen erarbeitet. Will 
sich ein Firmeninhaber zur Ruhe setzen und 
findet selbst keinen geeigneten Nachfolger, 
hilft die Handelskammer bei der Unterneh-
mensübergabe.

Noch recht neu ist das Angebot „Einheit-
licher Ansprechpartner“, eine Anlaufstelle 
für EU-Bürger, die in Hamburg tätig werden 
möchten. Alle wichtigen Informationen 
bekommen sie hier aus einer Hand. Darüber 
hinaus betreut der Geschäftsbereich 
die Handelsbranche und die Dienstleis
tungswirtschaft. Weitere Informationen 
unter www.hk24.de.
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